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Kesselbeschreibung:

Der lvandkessel Boy-Condens ist nach DIN-EN gepnift und mit der CE- Identnummer regisfiert.
Die Anforderungen nach RAL - UZ 61 -Blauer Engel - werden voll e.fü111. Dafft sorgt eirc, sp€ziell für
den Brennwertbehieb entwickelte, gebläseuntershitäe Brennereinheit.

De 6 - fach vergrößerte Rippenoberfläche des Wairmetauscheß, gefertigt aus Aluminiumwerkso{
gara[tiert einen optimalen W,ümeübergang aufdas Heiznedium Wasser

Im Stalüblechgehäuse sind alle Grundbauteile wie Kesselkö.pe4 Brenner - Einheit, Umwälzpumpe,
Venohruog Gavegelbloch Sicherheits!€ntil, Stömungswächter, elektonische Staro-undRegeleinheit
MCBA! untergeb@cht. Der mchtdigliche Einbau eines 14 ltr Ausdehnungsgefüßes ist ohre weitercs
möglicL (mlieferumftrgniclr enthalten)

Die optimale Kesselisolation gararfieft minimale Stillstatrds - und Abstrahluogwerluste ulrd ist dünit ein
PIus für den Jabresnutzungsgrad der gesamten Aolage.

Alle Amchlüsse wie Heizungworlaut Heizungsd.icHaufund Gasaaschluß kOnnen bequem votr uDleo an
das Gerät herangeführt und angesclilossen werden.

Ein Gar-Gerätehahn muß bauseits mortiert werden.
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2, Funktionsteile (Abbildung)

Automatische
Kesselendtifumg

Vorlauf-Temp.-Fülder

Umwälzpumpe
L?S 25i40

Wärmetauscher

Rauchgassanrnler

Vorlauf DN 25

Brauchwasseranschluß

Mit dern Scheer Gas-Brcnnwertgerät können alle
handelsriblichen Brauchwasserspeicher betrieben
werde[
Die Warmwasseöereitung efolgt durch die Irstal-
lation eines Umlenkveotils DN 20. Bei Wannwas-
serspeichem mit erhöhten Widerst?inden ist eine
UPS 25160 zu verwenden bzw. zu prüfer4 ob grö-
ßere Heizwendeln nachgerüstet werden können

Es ist ein hydßulischer Ausgleich zu scbatren
z.B. Uberströmventil, hydraulische Weichq
Putreßpeicher, Multispeicher u.ä.

Mschrolr mit auswechsel-
barer Gasdüse

Gebläsemotor 24 V

Gasrnagnetventil 24 V

Rücklauf-Temp€ratrnibl€r

Strönnmgs\räctüer

Ausdehnungsgef iß (Option)

Gasanschluß
DN 15

LAs-Arischluß

RricHauf DN

Kondensatablauf

Urnschaltventil; strornlos ist
AB-A st indig gedftet (Brauchwasser)
B - Adage
A - Boiler
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Hydraulik Installation

A age mit hydraülischer Weiche

Adag€ mit Puffer oder Multispeicher

I-egende:

1 UowäizpumpeKess€l

2 Drefuegeveotl
Boitotadrog
(strornlos AB - Ageöfrrct)
B - Anlage
A - Boiler

3 Ausdehnungsgefüß

4 Sicherheits!€nn]

5 Überstr<imvertil

6 Vor- und Rücklauübsperr-
schieber

7 Brauchwasserspeicher

8 Kondensats,?hon

9 Hydraulische'WeichgPr:trer
oder Multispeicher

10 Dreiwegemischer

KFE Hahn

Umwiilzpumpe HeizJceis

l l
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3. Technische Daten

3.1. Kesselleistllgsdaten:

Nennrvärneleishmgs - Bereich:
System40/30'C inkw
System80/60'C inkW

Anschlußwert Flüssi gg:ö:

3.4.

kopantsutan inkg/h

Nennwärmebelastüngsbereiche:
kistungssuft I
Leisturgsshfe tr

Kesseldaten:
Kesselwasserinhalt
Aff echenbarer Förderdruck (bei Vo[as,
Kess€lgewicht
Heiang$mwälzpump€
elektr. Anschluß

Emissiotrsyerte:
Kohleomonoxidgehalt der Abgase (bei 0% Q)
Stickoxidgehalt der Abgase (bei 0% Or)

m

10,7 -u,1 17,1-3t,3
9,7 - 22,2 15,4 - 28,7

0,'18 - 1,79 1,24 - 2,33

kw 5,0 - 11,0
kw 10,0 - 23,0

rh 40
N/m'? 100
kC 52
Pv/nü. 4,0
230Y I50HzllsOW

ufterniuD der Yorgüen
BlauerEngel RAI-UZ 6l

I

5 4 -  t t  {

4 3 - 1 ( ) 7

0,39 - 0,85

3,2.

Boy Cood.N
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Bei Nrchtbqchtung der Bedienungsanweis.ng eotf?illt der Gewährleistungsanspruch

,. l. DerEinbau, die Installationund dielnbetri€bnahrne des Gasbrennwedgedtes darfnurvon
Fachlorndigen nach den einschlägigeo Bestimmungen und Vorschriften vorgenomrnen werden.

2. Die Stromzuführung muß vom Fachpersonal nach den gültigen VDE- Besrimnnrnge4 sowie den
ördich€n Vorscbriften des E - Werkes eßtellt worden sein.

3. Die Dn-rck - und Dichtigkeitsprtiimg muß nach TRGI erfolgen. Es ürfen nur Dchtungsmatedalien
verwendet werdeq die DIN -DVGW geprüft und z:gelassen sinc.

4. Beim Äbdrücken der Gasleitung ist der Kugelhahn vor dem Gasregelblock zu schließen, Dräcke
größer 100 mbarzerstören den Gasregelblock!

5. Der Ersteller hat den Betreiber der Arüage mit de! Bedienung vertmut zu machen.

| 6. Bei Gasgeruch nicht Rauchen, Fenster und Türen öffnen, keine elektrischetr Schalter betätigetr,
I keioe Klingel und kein Telefon benutzen, Gasabsperreiürichtung schließen. Installateur oder
. Gasversorger vom öfrentlichen Fernsprecher oder vom Nachbarn benachrichtigeD!

7. Nach der Erstinbetriebnahme undjeder Wartung bzw Instandsetzungsaöeiten ist eineDichtheits-
prüfung mit Lecksucher vorzurchmenl

8. Bei Service und Ersatzteilfragen stets Gerätefyp , Gasart und Leistung angeben.

' 9. Bä der Verfeuerungvon Flüssiggas empfehlen wir einenzusätzlichen separaten caslilter.

10. Aufphasenrichtigen Anschluß ist zu achten!
Achtung: Bd der lnstallation in Bädem, besonders innerhalb des Schutzbereiches I, sind die gültigen
\aDE-Bestimrnungen zu beachten.
Heizuogsnotschalter vorseheq Absicherung des Gerätes max 10 A

I L Es sind bei der Installation zu beachteüi
DIN 4751 - Sicherheits'technische Ausrüstung von Heizungsanlagen
TRGI f 936 ( DIN Aöeitsblaft G 600) Technische Regeln des Gas- und Wasserfaches
DIN 4756 - Gasfeuerungen in Heizungvnlageq sicherheitstechdsche Anforderungetr
ATW Merkblatt M252 - Einleitung von Kondensaten aus B.ennwertanlagen in das örtliche Abwasser-
system
DIN lE 160 - Hausschomsteine, Kunststo&bgasleitungen der Tlpenklassen A = 80 "C, B : 120.C,
C = 160oC und höhenwertige, kondensatunempfndliche Abgasleituogen (LAS). Bei Abgasleitungen
dkekt über Dach geführt, gelten die Regeln des DlN-Arbeitsblattes G 600 (TRGI 1936)

DIN 4705 - Die Dimensionierung und L?ingen der Abgasleitung sind durch eine Berechnurg nach-
zuweisetr.

12. Die Schutdolie der KesselverHeidung is vor der Inbetriebnahme abzuziehen.

13. Schäden, die durch unbefugten Eingrifrentstehen, führen zum Verlust der Gewährtcistutrs!
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Neutralisation:

FüLr den Boy- Condens kann eine
Neutralisationsar age nachgerüstetwer-
den. Diese ist bei Kesselleistungen kleiner
als 25 kwnicht zwingend vorgeschdeben.
Ausscltlaggebend sind die regionalen
Vorschriften für dieEinleitung von Kon-
densaten in die ötrendiche Kanalisation.
Femer sind die Vorschriften des ATV
Merkblattes 1v125 I und die l?inder-
spezifischur Maßnahmen zu büchten.

Auswahl des Aufstellungsortes

Es sind die Vorschriften der TRGI 1986 zu berücksichtigen.
Die Montage der Abgasleitung muß in dem vorhandenen Schomsteinzug oder im Montageschach
erfolgen. In anderen Fällen ist die zugelassene Abgasleitung von Skobeme Nr 2-7.2-1 104 Schadt-
ausürung und LAS - Doppelrohrausffthrung zu verwenden.
Bei raurnluftabhängigen Betrieb ist der Aufstellungsort so zu w?ihlerq daß die Aruaughrft keine d:aerial-
zerstörenden Veöindungen €nth?ilt (2.B. Fris€usaloq chemische Reinigung Zernent- rmd Kalkstarb auf
Baustellen usw )

Wartune des Scheer Boy-Condens

1. Um die optimale Betriebsbereitschaft, Fuolftionssicherheit und Wirtschafllichkeit zr erhahal mrß die
Anlage mindestens einmal im Jalr einer Überprüfung durch einen sachlaurdigen Fachmam unterzogen
werden.
Wir empfehlen den Abschluß eines Wartungsvertrages!

2. Die Warhmg des Boy-Cordens kano leicht und ohne aufuendige Demontageaöeiteu vorgenomen
werden.

3. Reinigung des Schweb€stollilters
(werur vorhanden)
Adage sparuungslos schalten - Netzst€cker im Geät abzieheo.
Abspeneinrichtungur schließen und Oberteil des Sch\r€bestoftlters lös€n. Filtereinsatz henusebmer
und mit geeigneten Mtteln reinigen ggf ersetzen. Fittercinsatz wieder eiNstzen und das Oberterlwieder
festziehen Abspeneinrichtung öftler! Kess€l edlüften und ggf Wasser nachfüllen.

a
I

a,
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Reinigung und Funldionsprüfung d€s
Strömungswächters (Paddelschalter)

Adage sparmungslos schalten - Netzstecker im
G€rät abziehen.
Abspeneinrichtung IW ud HR schließen
Kesselwasserinhalt über Entleerung ablaufen
lasseq Strömungswächter - Obe.teil abrchmen.
Schaleaddel auf Leichrgängi gkeir überprijfe4
eventuelle Abl€erungenvorsiclrtig enfemen. Beim
Wiedereinbau ist aufdie Strömungsrichtung zu
achten!
Abspeneinrichtung öftrcr\ Kessel entlüften und
das fel ende Wasser auftillen.

ffiEEffi
ffiEgffi

ft
t l

lt
tlT
I ' l
t t : t : t , r , r : r ; r : r : r l  I

---------l
l l  3 -4

5. Funktiomprüfung Strömuogswächter
Aufder Klemn eiste im Gerlit Anschlußkabel
(SW) abnehmen. Netzstecker außtecken und
Gerät im Betrieb nehmen.
Im Display muß die Fetrlermelduag 9 erscheinen.

6, Sichtprüfüng deJ Brennraumes, Reinigung d€s Wärmetauschers
' - Heizungs-Notscha.lter aus'' - Gasgerätehahn schließen
- Verkleidung entfernen
- Netzstecker im Gerät abziehar
- Bremereinheit mit Brennelplatte demontieren, dazu Stecker des Gebläsemotors abziehen
und die Gasverschraubung am Mschrohraruchluß lösen.

- Btennkarnrnereinsatz herausnehmen
- Wä.metauscher überprüfe4 ggf reinigen.
- Brennkammer wieder einsetzen. Auf korreläten Sib der Brennkammer ist zu achtenl
- alle Funkionsteile montieren und eine Dichtigkeitsprüfung der Veöundflächqt vomehme4

(Sitz der Silikondichtungenetc.).
- alle Gas - Verbindungsteile aufDichtigkeit kontrollieren

(mit DIN - DVGW zugelassenen Lecksuchmitteln)

Zünd- und Überwachungselelitrode:
-Demontage wie unter Punkt Sichtprufing
-Die Elektrodenspitze sollte 3 - 4 mm von
der Msctrkopfoberfläche uad der
Lochfl äche oositionied werden.

9
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Weehseln des Mischkopfes:

L Netzstecker im G€rät abziehen
2. Gasgerätehalm schließen

Mschkopfherauwiehen
Neuen Msctrkopf auf seine rictrtige
Größe im Bezug aufden I-eisurgs-
bereich kontrollieren!

Ga$ohn€rschraubung lösen
Silikonschlauch abzidren
Melfach-Bucbse vom Geblüsemotor
abziehen
Flanschschrar:ben herausdrehen und
Mschrohr abnebmen.

Leistutrgsbereich
kw

H
mü

L Anzaül der
Lochreihen

l  -  l t 38 130 5

l 0 -23 104 179 l5

t6 t35 225 20

Die Mischköpfe siad fir die casaden: Erdgas E Edgö L
und Fltissiggas gleich! (-eistungsbereich beachten)

3 .
4 .
5 .

6 .

aa

9. Der Zusammeobau edolgt in
urngekehrter Reihenfolge.

,4chütrg.' Die Silikondichtung
ist arfihren einwandfeien
Zustand urd rict$igert Sitz zr
überprilf€n.
De Schweißnaht des Msch-
kopfes muß gegenUboliegend
der ZüLndelektrode seil

ft
I
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Wechseln der Gasdüse:
- Netzstecker im Gerät abäehen
- Gasgerätehahn scbließen
- Gasrohn'erschmubung löseo
- Gasamatur etwas zur Seite ddicken
- Wiokel abschrauben
- Gasdüse mit einem Scbxaubendreher herausschrauben
- eotsprechend der Tabelle die Gasdüse auswähler\ kontrollierea und bis zun Aasctrlag eindrchen
- den Zusamrnenbau in umgekehrter Reihenfolge vomehmen

M€rfe.' Alle gasftihrenden Teile sind währcnd des Brennbetriebes aufDichtigk€it zr überprüfen.
(nit DIN-DVGW zugelasseoen Lecksucbern)

Einstelltabelle -Condens modulierend

Erdgas E Eu 10,5 kWb./m3

Leistutrgsbereich
in kW

Gasdurchsatz
m'/h

, I
trrro I max

Düsendruck
mbar

*in | ,nu*

Düsen$öße
A lltfi

Co'
Volo/o

5 -11 0,48 1 ,04 2,0 1 ,0 3 ,4

R 5 - qto-23 2,19 2,0 7 ,O 4 ,8

l 6 -30 | ,52 2,46 2,0 7,0 5 ,8

Erdgas L: llu 8,83 kWh/m3

Leistungsbereich
,jn kW

Gasdurohsatz
m3lh

min I max

Düsendruok
mbaa

min I ma"

Düsengröße
Af im

Co'?
VoIo/o

5-11 0,56 1,24 2,0 7 ,O

8,5 -910-23 l , l 3 2,60 2,0 7,0

16-30 1 ,81 i  ? g 2,0 7,O 6,4

Die Düsendruckangabe dient nur zur Kotrtrolle.
Motordrehzallen: min Last 2300/min maxlast 4500/min
Aüfgdihrte Daten sid werkseitige Einsrellwgen.
Co2 - Meßwerte werden mit Hilf€ der Lufrklappe eiffeguliert.
Düsencodierung: Disenbohrung O 3,7 mm = 3 70 ehgestempelt I

Seite 9

Gasdtise

Flüssiggas: Hu 12.7 kwh/.kg = -25.4 klVVmt

Leistungsbereich
in kW

Gasduchsatz
m3,4r

. l
mln I max

Düsendruck
mbar

mir I max

Düserglöße
A r'J.m

cd
YolVo

5- l  I 0,19 0,42 2,0 7,0 )s

10,5 -1110-23 0,39 0 ,89 2,0 7,0

0,62 1 ,17 2,0 7,0 4a



Schaltfeld mit Bediendisplay

Beschreibung
Der Wandkessel -BOY- ist rnit dem Kesselst€N.rerungeModul MCBA 1468 D ausgestattet.
Das Steuergerät kam mit einen Anbauger,il entweder raumgesteuefi- oder amKessel montierl
zeit- und lernperaturabh?ingig gelqelt werden.
ftn Steuergedt progammiert sid die Kesselregelungs- und Steuerfirnktionen wie Ke,sseltem!,€ratur-
regelung Boileworrangschaltung über urnstqrerv€rtilq Modulation d€rBre Ermotordrehzatüu.dder
Gasarmatur.
Desweiteren übemirnmt das Modul die für den Kessel erforde.lichel siche.heitsfiraktionen wie Abeas-
tetr}peratult€glenarng; Sicherheitstemperanutegrerzung Stömmmgswächterunddie überwactn,ie
des Gaseingangsdruckes (Gasdruckwächter).
Ein Durchbruch für den Einbau einer wittenmgsgefuluten Regelung im Falle einer Anlage mit zwei oder
mehreren Heizkeiseq ist im schaltreld vorgesehen und ermöglicht eine Foblemlose Nachrüstuog der
Regelung. (ab Juni 1996 lieferbar)

Kesselpanmster,€iDstelur€

EEE E

tr
Reset

E
Mode Step Storc +

Code

Funktionen desModuls:
- Feuenn€sautomat
- Flanxlnenwächter
- Steueruogumw:ilzpuope
- Gebläseregelung
- SteuermgdesBruchwasserumstellventiles
- Elektdsche Zündung
- Kesselpaftmetet
- Temperaturabtageund Fehleranzeige

Thstenbelegung des Bedietrdisplays
-RESET = &üiegelung
- MODE = Wahl des Parametermodus
-STEP = Erhöhung ds Schithwnmer
- STORE = Speichem einerEinsellung
- + = Erhöhen einerEinsellung

= Absenkug eino Einstellung
Brauchwasser erhält automatisch Vorrrtrg
vor Eeizbetrieb

Das Display
Mttels der MODE - Taste kann die Fuoktion der
Anzeige gewählt werden. Nach 15 Minuten kebrt das
Prograrnn automatisch in deo STANDBY- Modus
auück

Kesselbetrieb im witterungsgefiihrten Modüs

Kesseltemperatur und Vorlauft emperatur werden
in Abhtugigkeit der Außentenperatur gleited gehL
tm.
Urxchahung auf Speichervorrangschalhng €rfolgt
autornatisch bei UntersclTeitug d€I eingestelheo
Speichertemperatur. Die Zeifeuenrngkam über den
am Schaldeld oder im Wohnraum angebraclüen Fem-
steller erfolge{L
Funktion: Heizungspumpe EIN; Um$€u€nmg des
Dreiwege-Umlurkventils. Aaschluß (Wielandstecker)
übe! Funliliotr L des zentrale! St$ergerät€s. Nach
dern EreicheD der Speichertsnp€ratur Rücksteüuog
ar.rfHei.öehiö.
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Beschreibung der Funktionen und
MCBA 1468D

L Display Anzeige

L Zitrer: Funlcionsanzeigen

0 = Keine Wärmeaoforderung
I = VorlüAen
2 = Ztindung
3 = Heizbetrieb
4 =Bnuchwasseöereitung
5 = Lufcüberwachung
6 = Brenner aus / Solltemperatur erreicht
7 = Pumpennactüauf Heizbetrieb

(3-99 Minuten)
8 = Pumperuuchlauf Brauchwasser

(fest eingestello
9 = -Solltemperatur übeßctEitten

-Gasdruckschalter nicht geschaltet
-Stönnrngswächt€r nicttr geschahet

Parameter der Kesselsteuerung

) keine Storabschaltuag

3 ./4. Zitrer: Vorlauftemperatur

IL Schonsteinfegenchaltung

Tasten MODE und + gemeinsam drticken = max. LeistLrng
Tastel MODE und - gemeinsam drücken = min. Leistung
Diese Fuolcion wird nach 15 min automatisch ausseschaltet
oder Tasten + utrd - gemeinsam drücken

I Kesr
I--r-r--r--0l  16 sl

Code

trtrtr EE
Mode Step Store + -

E
Reset

I
0 5

Code

EEE E

tÄt
L:J
Reset

l ö l
L : I

Mode Stcp Sto.e

Kesselparame@/Eitrselft ng

0 8 6

Code

r=Ä-l
t v l
Reset

l a ' ) l
L:JEEE E

Mgde Step Srore -t

Seite 11



IIL Aufruf Para.Deterliste
(urn Hei4rarameter özufrag€n oder zu ve*iodem)

Die Taste MODE tippeq bis hinte! der I . Zifer
der Punkt dauemd leuchtet.
Mt der Taste STEP kano die Pararnetediste
abgeAagt werden

1. Brauchwassertemp€ratur

mit BW Fühler 40.C bis 65.C - Führungsgröß€-Rücklaufrernp.
mitBwThenrcstat 60.Cbis90.C-Ftifuungsgröße-Vorlauftemp.

2. Brauchwasser Funlätion

00 Brauchwasser AUS

(mit Purpenda.rerlar"d)

Werkseinstellune:

01 Bwmit Schaltdiffercnz 5'
02 BW mit Schaltditrerenz 5'

Bei Verwendung eines Schichtenspeichers RücLsprache mit dem Eersteller erforderlich!

3. Heizbetieb Funktion

00 Heizbetrieb AUS

01 Heizbetrieb EIN Pumpenrnchlaufeinstellbar 3 -99 min
02 Heiäarieb EIN mit punpendurchlar.rf

4. Einstellung der mai. Vorlauftemperatür

20'C bis 90'C

Mt den Tasten + bzw. - konnen die einzelne,n parameter verändert werden.
Den geändedel Para.meter mit der Taste STORE abspeichern (-> parameter blink zweinal)
und mit der Taste MODE wieder aufDisplay Arzeige schatte4.

l . 0

Code

l . ) l
L :  ]
Reset

t . ) l
L : ]EtrE tr

Mode Step Stor€ +
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fV- Temperaturabfrage der Fühler

Die Taste MODE tippen, bis hhter de! l. Zfer einhükt bürld.
I!ßt der Taste STEP können die folgenden Temp€ratuen abgefragt w€rden.

l. Vodarfrernperalur
2. Rücklarft€mp€rdur
3. Brauchrass€rteüperatur
4. Außerternperatur
5. Abgastemperdur

\aL Fehlerliste:

1. Zitrer urtd3 ./4. Ztffer blinken und
zeiga die Störungslsache an. tt

t'TTr, tt tr
Reset

EEE Etr
Mod€ Step Store + -

FTT];I
r'T-FTil
FTTI-,I

Störunssursache

Flammomeldung ohne Grund

Kurzschluß 24 V lGeis

kdrc Flarnme beim Zünder

Stcr€rung - IrtemerFehler4 o 3

FTTI.iI
FTTI;I
FTT;T;T
FTTI'I

- Dauertate Veniegelung

- Intemer Feble!

- Intemer Fehlet

- Intemer Febler

Seite 13
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Code
E
Reset
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Mode St€p Store



4 I I

4 1 3

I I

,| I

4 I 7

4 J 5

4 3 6

3 7

4 0

FTT;T;I
I;TTTI;I

l.T-TjIl
l-TT.T,l

Fortsetzung: VL Fehlerliste

Stsrerulg

Störunqsunache:

- Intemer Fehler

- Intemer Fehler

- Int€mer Fehler

- InternerFel er

- Intemer Febler

- Intemer Fehler

- Vorlauf- und Rücklauftihler verwechselt

- max Dif€rer)z zwischen Vorlaufund RücklaufübeßclEitteo
(Anlagen-Hydnulik überpnifen)

- Vorlauft:l er kurzgesctrlossen

- Rücl{auft :}rler kuzgesc}rlosen

- Außenf ühler kurzgeschlossen

- Vorlarfühler ofen

-RiicHauffiil eroffen

- Außenfül[er otren

- Intemer Felrler

- IntemerFel er

- htemer Fehler

- Intemer Fehler

- Cebläse dreht Dichr / keine Takrfrequeoz
(Feinsicherung duchgebmnrt)

- Gebläse dreht / Prograrnm - Störung

I4T-T;II
l4T-T4;l
FTT;T;I
I.TT;FI
I.TTFI

rsT-r;l_'l

Seite 14



FTTiFI
FTTiT;I
l,T-l-1Fl
E|T;T;I
FITFI

Fehlermeldung durch nrppen aufdie RESET Taste bestätigenl

Fortsetutrs: VI. Fehlerliste

Anzeige Störutrgsursache:

Störung! Ursache und

STöRI'NG
keine I-ED- und Funktions-
ü:'d'g.

Kessel steht- ArEeige
am Modul blinkt
(Anzeige derFel emummer)

- Sicherung 24 V - Kreis durchgebrarmt

- Vodauftemperatur zl hoch

- Rücklauftemperatu zu hoch

- Vorlaufternperatur steigt zu schnell

- Abgastemperatur zu hoch

Behebung

IJRSACHE
keinNetzanschluß
Sicherung in der MCBA

Gas - Gerätehalm
geschlossen

Brenner wegen zr geringer
Wasser-Urnlaufnenge
(STB Funktion des
Stqrergerä1es)

Brcmer-Zündsicherung
hd ausgelöst

Sitz der heißen Bren karffner
nicht kofiekt

Abgast€mperaturgr€nzer (AIB)

Defell derKesselregelung oder
derHeiamgmmwälzpumpe

Abgasweg ist nicht i. O.
Kessel saugt Abgase über
LAS System an

BEEEBI'NG
-korüollieren
-Feinsicherung eneuen

RESET - Taster betätigeol

Falls Kessel wiederholt
aufstörung gelt,
Servicetechniker
b€nackichtigetr
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Abgasleitung:

Die Abgaslährung in und ar Gebäudeo solltetr mit dem zustätrdigen B€zirl$schornsteinfeger-
meister abgestimmt werden. Eitre Berechnung trach DIN 4705 Bretrnwert krtrn verlangt
werden,
Für die Außtellung und den Betrieb der Abgasanlagen sind die vorgeschriebenen Abstände zur Beda-
chung bzw' zu Gebäudeteilen lt. TRGi 1986 und DIN 1 8 160 zu beachten.

Bei der Inbetriebnahme der Fzuerugsanlage ist die Abgasleitung durch den anstaiodigen Bezirksschom-
steinf€gemeister aufDiahtheit zr prilLfen. (raumlüftabh?hgiger Behieb)

Die Abgöleinrng mit raunluftunabhängiger Veörennungsluftzrfühnrng der Feuerstätte (LAS) gilt als
auueichend dicln, wem die Messung in der Veörennungsluftzufühnrng @ingspalt) keine hOhere Kon-
zenilatiorralsq2yo Co'? oder eine kleinere Konzentration als 20,6 oZ O, ergibt. Werder höhere Col
bzw kleinerc C - Werte gemesser! ist eine Drucllprüfung der Abgasleitung erforderlich

Im übrigen gelten füLr die Überprüfung und Reinigung von Abgasadagen die in den Kehr- und über-
pri:f, ugwerordrungen der L?inder Gstgelegten Anforderungen.

Es dürfen nurAbgasanlagen mit entsprechendem Zulassüngsbescheid und der Zulassungs-
Nr. vom Institut für Bautechnik yerweüdet werden.

Wir empfehlen die Brenoweit - Abgasleitung System Skoberne
Zulassungs-Nr: Z.-7,2-1104 Schachtausführung
ZulassuDgs-Nr. 2.-7.2-1104 LAS - Doppelrohrausführung

Verlegutrg derAbgasleitutrg zum Schacht oder nach Außen.

Die waagerechte Abgasleitung muß immer
leicht steigend (ca. 5") verlegt werdetr. Das
anfallende Kondensat läuft in dö Gerät
zurück und fließt über den Srohon ab.
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Dachheizzentrale:

Die DachlFizzentrale karm über unterschiedliche Idstung$iürungen angeschlossen werden.

Grundbaüsä&e LAS (raunhrft unabhängig)
Zulassungs-Nr Z.-7.2. I 104

Lotlechtl Mihdung direkt über Dach
Waagerccht; Mündung direkt über Dach

Aitr Grund des T- Stäckes ünd
dos Bogens ist eine Bere{h-
otmg erfordedich

EineRichtungs?indenmg da.rf die treieDurchsicht
nichtbeeinträchtigen (Revisionsstück bei Richnmgv
änderürg)

Schachtausfühmng:
I(un$stofabgassystern im Schacht, Zwischemaum für Zuluft
ZulasswEs-Nr Z.-7.2-1 1 04

Revisionsöftlung

Abstadsbalrer

Mmdestquerschnitte
des Schachtes bei
Nennweite der Ab-
gasleitrag Dl.J7o

Innerhalb des Schachtes muß für
jedes RohI ein Abstadshalter
eingebaut werden. (min. ale5m) -

UmKurzscl ußsh€cken z.l vernei-
deq ist die oberc Schachtab-
declcrng sorgfiltig zr montieren.
Das Abdeckblech muß ohne Werk-
zeug gelöst werden kötrtren uod
gegen Herabfalleo gesichert s€in"
Das Abdeckblech muß aus dchtro-
stendem Stahlblech bestehen

Schacht F90 oder
vorb.analenen Schom-
steia.
Dieser ist vorher
gnindlich zu rciaigell

( Berechug erforderlich)
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Abgasleitung am Giebel

ISnsichdich der Mndesthöh€n über dem Dact! gehor die landesrechtlichen Voncbriftea über Schom-
steiae und Abgasanlagen.

Außenvandverlegrmg imDoppelrohr

variafie2
I,ufratsaugullg üü€r Li{tu€sscbltze
an der Wandkonsole, Außenrolr
dientourals Schüaohr

Außenwandvolegrmg im Doppekohr

Varinatel
Ltiftungsscblitze der Wardkonsole mit An-
schlußblechve$ch1osse4 Luftansarguagüb€r
Ringspalt von oben

llnsichdich der Ternperaturen (Frostgefahr) ist eine Berechnung nach DIN 4705 erforderlich.
De außenwardverl€gten LAS Abgasleinmgen mtissen mind€stens in Abstärden votr einem Meter mit
einer Onginal- Befestigungsschelle verdnkert we.den.
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Abgasleitung an der Außenwand:

wud zum Beispiet eine Außemrandtherme durch eiq Brcmwert - cerät eß€tz! kann die Abgasleiuug an der
Außenwand angebracht werden. (i.{utzutrg des Wanddurchbruches). Eine Berechnune aach DIN 4705-
Brcmwelt ist erfordedich.

Venchleifirngbei geringernDachüberstand

L
L
L
L
L
L
L

LL
L L

EE
L
L
L
L
L
L
L

L
L
L
L
L
L

L L L L L L L
L L L L L L L
L L L L L L L
L L L L L L L
L L L L L L L
L L L L L L L
L L L L L L L

LLLLLLL
LLLLLL
LLLLLL
LLLLLL
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Verschleifung im Schacht

Eine Voscbleifung kam bei der Nutaug von vorhandeoen Schomsteilen oder baubedingt erfordolich
sein.
Die V€rschleifrg dafmax 30" betragen.
DieMndestabstäade (Ringspalt) sind
urter Berücksichtiguag der Wiirmedehung
eiozrlult@" DieseRichtuogriätrd€rung darf
die fieieDrchsichtnicbt beeinträchtigar.
EinRevisionssttickist erforderlich-

\isscbl3mtng
beimLAS-System
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Legende:

AF - Außenfühler
BF - Boilerfühler
VF - Vorlauffühler
RF - Rücklaufftlhler
AGF - Abgasfühler

SW - Strömungswächter
RT - Raumthermostat
BT - Boilerthermostat
RES - Reserve (nicht belegü)
3W - 3Wege - Umschaltventil (24V)
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Service.Liste für Boy-Condem

Poameter Y"tt"t-e|n$euung
Entinbe

triebnalme Service Service Service

Brauchwasser 1.85.C

Brauchwasser . ^1o.\
Funktion

Herzbetrieb ,r nro.
Funktion

max. Vorl.-Temp 4.85.C

Kesselleistutrg: 5-11 klv O o o o o
10-23 kW o o o o o
1G30kW o o o o o

Flüssiggas O o o o o
Erdgas H O o o o o
Erdgas L O o o o o
Co' bei max Last : Vololo

Co' bei min Last : Vololo

Co bei lrtax. Last : ppm

Co bei dirl. Last : ppm

gemesseDe Abgastemp. oC

Dluck im Abgasshltzen DlbaJ

Außenfilbler
j "o o o o o

nelll o o o o o

ausgewecbselte Teile:

Arbeiten ausgeführt am:

Unterschrift Klardendierg-Monteu:

Unlerschrift Kuade:



Messung Ionisationsspannung beim 
MODULIERENDEN Brennwert-Gerät 

Gemessen wird im Betriebszustand! 
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